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Kontakt Mayen 
Tel 02651-9605-0 

www.bienenkunde.rlp.de 

Kontakt Münster 
Tel 0251-2376-662 

www.apis-ev.de 

Kontakt Veitshöchheim 
Tel 0931/9801 352 

www.lwg.bayern.de/bienen 

Kontakt Kirchhain 
Tel 06422 9406 0 

www.bieneninstitut-kirchhain.de 

Kontakt Hohenheim 
Tel 0711 459-22659 

www.bienenkunde.uni-
hohenheim.de 

Kontakt Hohen-Neuendorf 
Tel  03303 - 2938-30 
www.honigbiene.de 
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27 
2019 

für die 47. - 49. KW 

Fr. 15. November 2019 

Gesamtauflage: 31.556 

Münster (mh) Das Konzept der inte-
grierten Varroa-Bekämpfung sieht 
im Jahresverlauf eine Behandlung 
der Bienenvölker im Herbst/Winter 
im brutfreien Zustand vor. Dabei ist 
es wichtig, sich über mehrere Wo-
chen vor der geplanten Behand-
lung, ein genaues Bild des natürli-
chen Milbenfalls zu machen; sollte 
der Milbenfall derzeit bei > 0,5 Mil-
ben pro Tag liegen, ist eine Behand-
lung in den meisten Fällen ange-
zeigt und sinnvoll. Zum anderen ist 
die Überprüfung auf annähernde 
Brutfreiheit wesentlich für den Be-
handlungserfolg, kleinere Restbrut-
flächen (handtellergroß) können 
vorhanden sein und akzeptiert wer-
den. Des Weiteren garantieren nur 
zugelassene Medikamente in ihrer 
Anwendung wie in der Packungs-
beilage beschrieben eine ausrei-
chende Wirksamkeit und Bienen-
verträglichkeit. Die Palette der Be-
kämpfungsmittel ist inzwischen 
groß. Fast alle auf organischen Säu-
ren basierende Medikamente sind 
aus der Apothekenpflicht befreit 
und im Handel erhältlich. Die Be-
handlung der Wahl wird für die 

meisten Imker das Träufelverfahren 
von Oxalsäure sein. Aber auch Sprü-
hen von Oxalsäure oder Milchsäure 
ist eine gängige Methode, es muss 
aber jede bienenbesetzte Wabe ge-
zogen und besprüht werden, was 
dazu führt, dass eine festsitzende 
Wintertraube auseinandergerissen 
wird. 
Die Träufelbehandlung mit einem 
Oxalsäurepräparat ist dagegen ein-
facher in der Handhabung, schnell 
in der Durchführung und mit den 
geringsten Störungen für das Bie-
nenvolk verbunden. Die Bienen sol-
len für die Behandlung eng und 
kompakt in der Wintertraube sit-
zen. Die handwarme gebrauchsfer-
tige Lösung wird mit Hilfe einer 
Spritze auf die bienenbesetzten 
Wabengassen geträufelt, bei zwei-
zargigen Völkern muss ggf. gekippt 
werden, um die Bienen in der unte-
ren Zarge zu erreichen. In Abhän-
gigkeit von der Volksstärke wird 
eine Menge von 30 – 50 ml Lösung 
eingebracht: 30 ml für ein kleines 
Volk, 40 ml für ein mittleres Volk 
und 50 ml für ein starkes Bienen-
volk. Dabei liegt die Dosierung bei  

5 – 6 ml Lösung pro Wabengasse. In 
den darauffolgenden Wochen 
sollte der Behandlungserfolg durch 
auszählen des Milbenfalls abge-
schätzt werden. Die Wirkung dieser 
Oxalsäurebehandlung hält bis zu 
drei Wochen an. 
Mit der letzten Behandlung der 
Varroose können dann die Bienen-
völker ihre wohlverdiente Winter-
pause antreten. Der Imker wird sich 
aber schon auf die kommende Sai-
son vorbereiten, in froher Erwar-
tung einer erfolgreichen Überwin-
terung.  
 
Kontakt zur Autorin: 

Dr. Marika Harz 

marika.harz@lwk.nrw.de 

Am Bienenstand – Herbst/Winterbehandlung 
Der nächste Infobrief erscheint 

am 
Freitag, 06. Dezember 2019 

Was ist zu tun? 

 Milbenfall kontrollieren 

 Kontrolle auf Brutfreiheit 

 Winterbehandlung planen 
und vorbereiten 

 Winterarbeiten in der  
Imkerei 

http://www.bienenkunde.rlp.de/
http://www.apis-ev.de/
http://www.lwg.bayern.de/bienen
http://www.bieneninstitut-kirchhain.de/
file:///C:/Users/Apis%20eV/Documents/www.bienenkunde.uni-hohenheim.de
file:///C:/Users/Apis%20eV/Documents/www.bienenkunde.uni-hohenheim.de
http://www.honigbiene.de/
http://www.dlr.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=32F413N3I9&p1=V751NG2FK3&p3=3EJ6R9TL7L&p4=HY3576SY58
https://www.apis-ev.de/Datenschutz.html
mailto:uwe.hubbe@llh.hessen.de
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Veranstaltungshinweise 
- vormerken – vormerken – vormerken - 

29. Apisticus-Tag Münster 2020  
Bienen brauchen Blüten 

29. Feb. und 01. März 2020 
Das vorläufige Programm ist unter  

www.apisticus-tag.de 
veröffentlicht. 

Hinweise 
Spätsommer- und Herbstverluste / 
Endet am Montag, den 18.11.2019 

Mayen (co) Sollten Sie unsere Umfrage 

zu den Spätsommer- und Herbstver-

lusten bereits beantwortet haben, wie 

mehr als 9.000 andere Imker, bedan-

ken wir uns recht herzlich bei Ihnen. 

Wenn Sie die Umfrage noch beantwor-

ten wollen, können Sie dies bis kom-

menden Montag noch tun, wir würden 

uns sehr freuen, da wir darüber für alle 

Imker einen Überblick erhalten, der In-

formationen über regionale Besonder-

heiten und Unterschiede liefert, aber 

auch einen Vergleich zu früheren Jah-

ren zulässt, dazu bitte am Ende auch 

die Angaben zum Bundesland und 

ggf. Regierungsbezirk beantworten. 

Wir werden die Ergebnisse hier im In-

fobrief veröffentlichen.        

Für Ihre Unterstützung danken wir 

Ihnen! 

Hier geht´s zur Umfrage: 

https://www.onlineumfra-

gen.com/login.cfm?umfrage=95756  

Stellenausschreibungen 
Die Bayerische Landesanstalt für 
Weinbau und Gartenbau in Veitshöch-
heim sucht zum 01.01.2020 bzw. 
nächstmöglichen Zeitpunkt für das 
Institut für Bienenkunde und Imkerei 
einen/eine 
Fachberater/-in (m/w/d) für Bienen-

zucht im Regierungsbezirk  
Unterfranken 

Nähere Informationen zu dieser Stelle 
finden Sie auf unserer Internetseite 
www.lwg.bayern.de . Bei Interesse 
senden Sie bitte Ihre Bewerbung unter 
Angabe der Kennziffer 0302/2019-34 
bis spätestens 23.11.2019 an die Per-
sonalstelle der LWG, An der Steige 15, 
97209 Veitshöchheim oder per Email 
an bewerbung@lwg.bayern.de  

 

Das Länderinstitut für Bienenkunde 
Hohen Neuendorf e.V. sucht einen au-
ßerordentlich engagierten und gleich-
ermaßen befähigten Tierwirt/Imker in 
Vollzeit. Bewerbungsschluss ist der 
30.11.2019. Die komplette Stellenaus-
schreibung finden Sie auf der Start-
seite der InstitutsHomepage: 
www.honigbiene.de  
 
 

Apis Kalender 2020/21 

Der Kalender läuft drei Monate län-
ger, bis März 2021, so dass der Jahre-
sübergang erleichtert ist. Der Preis 
bleibt aber gleich! 

5,90 € je Kalender 
Mengenrabatt ab 10 Exemplare. 

Bei rechtzeitiger Bestellung liefern wir 
schon ab dem 20. Oktober 2019 aus. 

Bestellformular auf Seite 3. 
Weitere Details unter: 

http://www.apis-ev.de/ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spendenaufruf  

Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind, würden wir uns über eine finanzielle Unterstützung freuen.  
Fachzentrum Bienen und Imkerei 

Kreissparkasse Mayen IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65 - SWIFT-BIC: MALADE51MYN Kennwort: Infobrief 
Apis e. V.  

Apis e.V. Verein zur Förderung der Bienenkunde der Landwirtschaftskammer NRW 
Aber auch die Konten der Fördervereine nehmen Spenden gerne an: 

Übersicht über Faulbrutmeldungen 

https://tsis.fli.de/  
Blühphasenmonitoring 

https://bienenkunde.rlp.de/ 
Varroawetter 

www.varroawetter.de 
  

http://www.apisticus-tag.de/
https://www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=95756
https://www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=95756
http://www.lwg.bayern.de/
mailto:bewerbung@lwg.bayern.de
http://www.honigbiene.de/
http://www.apis-ev.de/apis-kalender-270.html
http://www.apis-ev.de/Spenden.html
https://tsis.fli.de/
https://bienenkunde.rlp.de/
http://www.varroawetter.de/
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A P I S  E.V. 
Verein zur Förderung der Bienenkunde 

 der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen 

  Nevinghoff 40, D-48 147 Münster 
  0251 / 2376-662; FAX: 0251 2376-551 
 E-Mail: apis@lwk.nrw.de 

Apis e.V.  
c/o Landwirtschaftskammer  
Nordrhein-Westfalen 
Bienenkunde 
Nevinghoff 40 
48147 Münster 
 

 
 
Bestellung Apis-Kalender 2020 
 
Hiermit bestelle ich verbindlich den Apis-Kalender 2020.  
Die Auslieferung erfolgt ab 25. Oktober 2019. 
Verkaufspreis 5,90 EUR inkl. 7 % MWST (Netto 5,51 EUR) zuzüglich Versand.  
Wir bieten folgende Rabattstufen:  
 
Ab    10  Kalender: 4,40 EUR (Netto 4,11 EUR) / Stück  
Ab    50  Kalender: 3,60 EUR (Netto 3,36 EUR) / Stück  
Ab  100  Kalender: 3,50 EUR (Netto 3,27 EUR) / Stück  

 
Diese Verkaufspreise verstehen sich zuzüglich Versand.  
 
Anzahl der Exemplare: ____________________ 
 

   Abholung bei der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen 

   Versand per Post, zuzüglich Versandkosten 
 
 
Name:  ___________________________ Vorname:  ________________________________   
 
 
Straße:  _____________________________________Nr.:  __________________________  
 
 
PLZ: _________________ Ort: _________________________________________________  
 
Tel.:  ________________ Fax:  ___________________E-Mail:  ________________________  

 
 

Ort Datum Unterschrift 
 


